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Die Geschichte des Vereins Schützengesellscha�
Aubing v. 1873 e.V. hört sich wie die Geschichte Au‐
bings in den vergangenen 150 Jahren an: sowohl das
Engagement der Mitglieder als auch die wechselvol‐
le Vereinsgeschichte hängen direkt mit den gesell‐
scha�lichen Entwicklungen vor Ort zusammen.
Kein Wunder bei einem Verein dieses Ausmaßes
und Interesses.

Schützengesellscha� Aubing v. 1873 e.V. (SG) ist ein
echtes Gründerjahre-Kind. Zu dieser Zeit entstan‐
den viele Vereine und Organisationen, die das ge‐
sellscha�liche Leben förderten und den Zusam‐
menhalt betonten. Die Aubinger SG reihte sich dar‐
in ein und zeigte, wie aktiv die Aubinger Gemein‐
scha� war. Damals wohnten übrigens rund 980
Leute – zumeist in Bauernhöfen entlang der Bau‐
erngasse (heute Ubostraße) und der Gütlergasse
(heute Altostraße) – hier. Im Verein wurde damals
mit Zimmerstutzen, Zündkapseln und Bleikugeln
geschossen, und zwar zumeist im Winter, denn im
Sommer gab es mehr als genug zu tun auf den Fel‐
dern.

Größter Wunsch: ein Vereinsheim

Die Kameradscha� wurde stets betont und laut
Chronik war fast jeder Handwerker und Bauer im
Laufe seines Lebens Mitglied in der Aubinger SG.
Trotz vieler Höhen und Tiefen im Vereinsleben und
den gesellscha�lichen Umständen ist dies bis heute

so geblieben. Zwar legten die Weltkriege das Ver‐
einsleben nahezu lahm, doch 1952 erblühte die SG
aufs Neue.

Einzig der Vereinsort sollte in den Jahrzehnten
nach dem Krieg immerwährender Anlass für Dis‐
kussionen sein. Ab 1960 konnte der Schießbetrieb
in der Gaststätte Sedlmayr nicht mehr fortgeführt
werden. Pläne für ein eigenes Domizil wurden be‐
reits in den 80iger Jahren unter dem damaligen
Schützenmeister Robert Zeilermeier diskutiert.
Doch für ein eigenes Schützenhaus hätte die SG
sehr tief in die Tasche greifen müssen - eine Viertel‐
million Mark hätte dies gekostet. Die utopische
Summe war zu viel für den Verein. Unter dem ab

1989 amtierenden Schützenmeister Georg Ismair
liefen am Ende erfolgreiche Verhandlungen für eine
Schützenheimat mit drei anderen Schützenvereinen
an.

Verein ohne Nachwuchssorgen

Denn seit 1993 können die Aubinger Schützen die
zum Schießstand ausgebauten Kellerräume der Be‐
zirkssportanlage Pasing nutzen. Fürs Schießtrai‐
ning ist die moderne Anlage optimal. Hier können
eine grundsolide Schützenausbildung plus Wett‐
kämpfe statt�nden. Die sportlichen Erfolge und der
interessierte Nachwuchs kommen damit (fast) auto‐
matisch. „Wir treffen uns jeden Mittwoch“, erzählt
die seit 25 Jahren amtierende Schützenmeisterin
Klara Eberl-Pfeil. Vereinsabende, Aus�üge, Feste
prägen den Zusammenhalt. „Wir haben das Glück,
dass wir eine sehr aktive Jugend haben, die sich ein‐
bringt und mitgestaltet.“

Das Engagement ruhe aber nicht auf einzelnen
Schultern, dankte sie. „Wir sind eine starke Ge‐
meinscha�, in der jeder nach Krä�en mithil�.“ Das
sei besonders im Jubiläumsjahr spürbar. „Wir haben
heuer viel vor und wollen das Jubiläum würdig be‐
gehen.“ Zuallererst steht das Jubiläumsschießen mit
den Gaunachbarn und befreundeten Schützenge‐
sellscha�en am 23. April an. Danach kommt das
Festwochenende am 11. bis 14. Mai in der Festhalle
am Imkerweg mit dem großem Max-Greger-
Abend, dem Festabend mit der Königsproklamati‐
on. Zün�iger Abschluss des Jubiläumsjahrs wird
das Herbstfest sein: am 1. September gibt’s die Fest‐
party mit der Showband Sauwuid. Am 3. September
�ndet der Festgottesdienst mit anschließendem
großem Festumzug statt. Gefeiert wird also nicht
nur im Kreis der Schützen von nah und fern, son‐
dern mitten in Aubing mit allen Aubingern.
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Unser gratis 

Girokonto* 
(Kontoführung)      

  

 

* pro Privatkunde ein kostenloses Privatkonto 5000plus, ab         

  einem Anlagevolumen von 5.000,00 €. 

Wir gratulieren der 

Schützengesellschaft 

Aubing zum  

150-jährigen  

Jubiläum! 

Ausgezeichnet! 

Unverbindliche Illustration. Kann Sonderwünsche enthalten. Visualisierung von formstadt architekten gmbh. 
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Die BESTEN Entscheidungen
werden zu Hause getroffen.
Unabhängig von Gas und Öl! Wir setzen auf Pelletheizung. 

Zukunftsfähig, dank energetisch-nachhaltigem Konzept.

Wohngesund, dank schadstoffgeprüfter Materialien, Raumluftmessung und Schimmelprävention.

Hohes Vermietungspotential, dank besonderer Highlights.

Finden Sie Ihre Traumimmobilie im „TRIO Alt-Aubing“:
• 54 Wohneinheiten (aufgeteilt auf 3 Häuser)

• Ca. 30 - 106 m2 Wohnfläche

• 1 - 4 Zimmer-Eigentumswohnungen

• Alle Wohnungen mit Balkon/Terrasse (samt Garten)/Dachterrasse oder Loggia

• Provisionsfrei kaufen

Niveau

KfW
Effizienzhaus
55

Weitere Informationen zu Ihrer neuen Eigentumswohnung unter: +49 89 23238718-444

Die Schützen feiern
Jubiläum der Schützengesellschaft Aubing von 1873 e.V.

Gruppenfoto der Vereinsmitglieder im Jubiläumsjahr
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Fahnenabordnung der Schützengesellscha� Aubing
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Weitere Informationen in und um Aubing
�nden Sie auch im Internet unter

www.aubinger.online.

Wir wünschen der
Schützengesellschaft Aubing
alles Gute zum 150-jährigen

Jubiläum!

Wir danken der Augustiner
Brauerei für die Unterstützung

der Festtage!
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Ein Leben für den Schützensport

Klara Eberl-Pfeil ist seit 25 Jahren Vereinsvorsitzen‐
de und damit 1. Schützenmeisterin der „Schützen‐
gesellscha� Aubing von 1873“. Mit einem großen
Festprogramm feiert der Verein heuer sein 150. Ju‐
biläum. Schon im Herbst 2021 begannen die ersten
Planungen, ein Festkomitee wurde gegründet und
in Organisationgruppen mit unterschiedlichen
Aufgaben aufgeteilt. Als Verantwortliche hat Klara
Eberl-Pfeil den Überblick und feiert in diesem Jahr
auch einige persönliche Jubiläen mit ihrem Verein.
Im Gespräch mit einer leidenscha�lichen Aubinger
Schützin über den Sport, den Verein und das Jubilä‐
um:

Frau Eberl-Pfeil, wie kamen Sie zum Schüt‐
zensport und zur Schützengesellscha� Au‐
bing?

Der Schützensport wurde mir quasi in die Wiege
gelegt. Mein Vater war 1. Schützenmeister bei der
königlich privilegierten Hauptschützengesellscha�,
heute mit über 700 Mitgliedern einer der größten
und der erfolgreichste Schützenverein in Deutsch‐
land. 1933 wurde er Mitglied bei den Aubinger
Schützen und auch mein Großvater war seit 1928
dabei. Kein Wunder also, dass auch ich als Teenager
dem Verein beigetreten bin. Das war 1968, also vor
55 Jahren.

Was bedeutet Ihnen der Schützensport und
welche Erfolge erzielten Siemit demAubinger
Schützenverein?

Der Sport war damals einfach unser Leben! Da‐
durch, dass meine ganze Familie dem Sport nach‐
ging und viel Zeit im Schützenverein verbrachte,
war es für mich selbstverständlich fast täglich zu
trainieren. Ich hatte auch den sportlichen Ehrgeiz
zu den Besten gehören zu wollen. Der Höhepunkt
für mich persönlich und für die Aubinger Schüt‐
zengesellscha�, für die ich damals in der Mann‐
scha� antrat, war der Sieg der Deutschen Meister‐
scha� 1974. Wir waren auch in den darauffolgen‐
den Jahren noch gut dabei und haben für den Ver‐

ein mehrere Titel bei den Bayerischen Meister‐
scha�en geholt.

Sie haben Ihre ganze Freizeit in den Verein ge‐
steckt und viel trainiert für Ihren Erfolg. Hat‐
ten Sie nie das Gefühl etwas zu versäumen?

Nein! Der Schützensport macht einfach sehr viel
Spaß und der Verein ist wie eine Heimat. Ich habe
immer nur dazugewonnen und damit meine ich
nicht nur Titel, sondern auch Geselligkeit, Freunde
und sogar meinen Mann habe ich durch den Schüt‐
zensport kennengelernt. Das war übrigens vor 50
Jahren – schon wieder ein Jubiläum – und meine
Kinder und Enkelkinder sind natürlich auch längst
Vereinsmitglieder.

Was macht einen guten Schützenverein aus?

Unser Verein hat eine sportliche und eine gesell‐
scha�liche Aufgabe, die es beide gilt, gut zu organi‐
sieren. Für den sportlichen Erfolg braucht es Mit‐
glieder, die talentiert sind als Schützen und die den
Ehrgeiz haben, sich permanent zu verbessern.
Dann gibt es die gesellscha�liche Seite. Dazu zählt,
dass sich die Mitglieder wohl fühlen im Verein und
durch den gemeinsamen Sport, aber auch durch
Feste und Zusammenkün�e ein Zusammengehö‐
rigkeitsgefühl entwickeln.

Viele Vereine klagen über Mitgliederschwund
und Nachwuchssorgen. Wie sieht es bei den
Aubinger Schützen aus?

Mit 103 Mitgliedern gehören wir zu den größeren
Vereinen in unserem Gau München Süd-West und
wir haben noch Lu� nach oben. Gerade in den letz‐
ten Jahren hatten wir einen Zuwachs von über 30
Mitgliedern zwischen 20 und Mitte 40 zu verzeich‐
nen. Die bringen Schwung und packen an. Das tut
dem Verein gut – gerade jetzt im Jubiläumsjahr
freut mich diese großartige Unterstützung der jün‐
geren Generation.

Welche Aktionen liegen Ihnen für die Jubilä‐
umsfeierlichkeiten besonders am Herzen?

Das ist schwer zu sagen, denn schließlich ist es mir
bei allen Programmpunkten wichtig, dass wir einen
guten Job für unsere Mitglieder, Gäste und alle Au‐
binger machen und ihnen unvergessliche Stunden
bieten bei unseren Jubiläumsfeierlichkeiten. Wir
hoffen auf zahlreiche Gäste jetzt im Mai, beim ers‐
ten Teil unseres Vereinsfestes und natürlich auch
beim 2. Teil im Rahmen des Herbstfestes, das unser
Verein heuer anlässlich des Jubiläums organisiert.

Ich freue mich schon auf den Festumzug durch Au‐
bing ins Festzelt. Wir werden eine geschmückten
Festwagen gezogen von vier Pferden organisieren,
mit der wir auch beim diesjährigen Trachten- und
Schützenumzug beim Oktoberfest dabei sein wer‐
den. Wegen unseres Jubiläums, dieses Mal als eigen‐

ständige Gruppe. Außerdem haben wir unsere 100
Jahre alte Vereinsfahne restaurieren lassen. Als Ver‐
einsvorsitzende sti�e ich außerdem anlässlich des
150-Jährigen ein neues Fahnenband.

Sie sind in diesem Jahr seit 25 aufeinanderfol‐
genden Jahren 1. Schützenmeisterin. Was ist
Ihre Hauptaufgabe und ihr persönliches Ziel?

Ich glaube, das wichtigste ist eine zuverlässige Füh‐
rung, immer ansprechbar zu sein, den Verein nach
außen zu repräsentieren, z.B. im Gau oder im eige‐
nen Stadtviertel bei der ARGE, gegenüber Behör‐
den und anderen Stellen Position zu beziehen, für
eine gute Vernetzung zu sorgen und die Verantwor‐
tung zu übernehmen. Unser Verein hat, was diese
Dinge anbelangt, einen guten Stand. Mein persönli‐
ches Ziel ist der Generationenwechsel. Bei der
nächsten Wahl möchte ich meine Position als 1.
Schützenmeisterin zur Verfügung stellen, was nicht
heißt, dass ich dem Verein nicht auch in Zukun�
immer beratend zur Verfügung stehen werde, wenn
es gewünscht wird.

Was wünschen Sie sich für die Zukun� des
Vereins?

Gesellscha�lich wünsche ich mir, dass es so weiter‐
geht, wie es im Augenblick läu�. Es ist eine große
Freude zu sehen, wie gut die junge Generation mit
unseren langjährigen Mitgliedern zusammen‐
wächst und wie stark der Zusammenhalt innerhalb
des Vereins ist. Und auch was die sportliche Seite
anbelangt, bin ich sehr zuversichtlich. Wir haben
einige wirklich talentierte junge Mitglieder. Viel‐
leicht gelingt es uns ja, gute Leistungsschützen her‐
anzuziehen, die richtig gut treffen für die Schützen‐
gesellscha� Aubing.

Vielen Dank für das Gespräch und ein erfolgrei‐
ches Jubiläumsjahr.

Das Gespräch führte Gabriele Uelses.

Im Gespräch mit Klara Eberl-Pfeil
1. Schützenmeisterin der „Schützengesellschaft Aubing von 1873“

Würdiges Aushängeschild
Aubinger Schützenfahne bekommt neue Fahnenbänder

1. Schützenmeisterin Klara Eberl-Pfeil
© Foto: Klaus Bichlmayer

Wenn Vereine Ausdruck eines aktiven Miteinanders, der Zusammengehörig‐
keit und des Brauchtums sind, dann zeigen Vereinsfahnen diese Tradition nach
außen. Die Fahnenbänder sind obendrauf ein Zeichen der Wertschätzung.

Ein bayrischer Verein ohne Fahne – das geht kaum. Und doch mussten die
Aubinger Schützen 50 Jahre warten, bis sie endlich ihre Fahne weihen konnten.

„Wir feiern heuer also wirklich viele Jubiläen“, so die erste Schützenmeisterin
Klara Eberl-Pfeil. „Das 150ste Vereinsjubiläum und 100 Jahre Fahne.“ So ganz
nebenbei bemerkt: auch die Schützenmeisterin feiert ihr Jubiläum. Sie steht
dem Verein seit 25 Jahren vor.

„Das ist für mich ein Grund, ein Fahnenband zu sti�en“, meinte sie und verwies
auf die anderen beiden Bänder: „Eins wurde 2017 von Christa und Robert
Zeilermeier gesti�et. Das andere trägt die Namen aller Spender, die die
Fahnenrestaurierung großzügig �nanziert haben.“ Denn vorm 150jährigen
Vereinsjubiläum stand die zweite Rundumerneuerung an.

„Mehrere tausend Euro hat das gekostet, das konnten wir nicht einfach so aus
der Vereinskasse zahlen“, erzählte Eberl-Pfeil weiter.

Zur Jahreshauptversammlung vor drei Jahren kam der Aufruf für eine Spende.
„Binnen zwei Stunden hatten wir fast das ganze nötige Geld beisammen“,
meinte sie weiter. „Es ist wirklich ganz großartig, wie unsere Vereinsmitglieder
zusammenhalten.“ Die Weihe ist am Sonntag, den 14. Mai zum
Festgottesdienst anlässlich des 150jähriges Vereinsjubiläums. © Text: us

Fahne der SGA - Vorderseite
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Fahnenband
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Fahnenband
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Festprogramm im Mai

Facebook sg-aubing.deInstagram

Weitere Informationen
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Gesti�ete Fahnenbänder der SGA
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